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MellizenMl M jllillllchn Zeitung Nr. 254.
^ ^ 2 ) ^ , 2008.

g. Crecutivc
^litaten.Verfteigerung.

^itd b? ^ l- Bezirksgerichte Mottling
^ "ann t gemacht:

6°vm ' " über Ansuchen der D.-R.-O.-
l"t>n z>. butt l ing die exec. Vctsteige.
Nr. 5 « dem Peter Reiel auS Nadosche
stsch^.^ybrigen, gerichltich auf 722 ft.
^Mm «"' ' " I Grundbuchc ^ä D.-R..O..
bleuer» Mottling «ub Oxt.-Nr. 73 der
^ealltii» ? " " ^ Radovlca vorkommenden
bittunaa ^" l l l lg t und hiezu die dritte Feil.

^lMitt ' ^ " v e m b e r 1 8 7 4 ,
Auhu^ " ^ l 0 Uhr. hlergerichlS mit dem
^l i tü t b , ! ' ^ ° " " " worden, daß die Pfand-
be»n tzchx? "eser Feilbielung auch unter

l " »vi7d. ^ " " t h e hintangegeben wer-

^bki°nd^"°U°nsbedingnisse, wornach
^ < / ° « e j e d « ^ i t ° n t vorgemachtem
" ^ c i H ^ p e r z . Vabium zu Handen

"'"ns^mmission zu erlegen hat,

sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchs extract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. t. Bezirksgericht Mottl ing, am
März 1874.
^l.2191—2) Nr. V727.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Karl
S c h m o l und Albert von G a r z a r o l l i

resp. deren Rechtsnachfolger,
Von dem t. t. BezulSgerichte Adelsberg

wird hiermit bekannt gemacht:
ES haben Karl Vitic und Ignaz

Verblk von Adelsberg gegen die nnbckannt
wo blfindlichen Karl Schmol und Albert
v. Garzarolli resp. deren Rechtsnachfolger
8ub pras8. 21. Jul i 1874, Z.6727, die
Klage auf Verjährung und Erloschen»
erllärung der auf den Realitäten Url»..
Nr. 60 und 60/1 aä Hertfchafl Adels.
berg für Karl Schmol aus dem Vergleiche
vom 9. Jul i 1829 per 60 f l . und für
Albert o. Garzarolli aus dem Vergleiche
vom 13. Ju l i 1830 und per 66 fl. 15 kr.
haftenden Satzposten Hiergerichts einge-

bracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

1«. Dezember 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
Anhange deS § 29 angeordnet und den

! Geklagten wegcn ihteS unbekannten Auf-
enthaltes Herr MallhauS Vadnou als
oulktor ää ketum auf lhre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
8. August ^874 .

(2573^3) ' Nr. 5347.

Executive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur uoin. deS hohen AeralS die
executive Verstelgcrung der dem Matthäus
Podjed gehörigen, gerichtlich auf 1156 fi.
geschützten, im Grundbuch! der Pfarrkir-
chen- und PfarrhofSgill S t . Udalrici uud
Rctf.'Nr. 1 vorkommenden Realität pow.
53 fl. 59 kr. c «. e. bewilligt und h»e;u
eine FeilbietungS-Tagfahung auf den

24. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichlSlanzlei mit dem Anhange anae-
vldnet worden, daß die Pfandrealitilt bei
dieser Feilbetung auch unler dem Schll«
tzwerthe hintangegcbcn werden wird.

Die LicitationSbebingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
so wie daS Schüyungsprotololl und der
GruridbuchScxtract lünnen in der dieSge-
richllichen Registratur eingesehen werden
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(2640—1) Nr. 10280.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Felstriz

wird belannt gemacht, daß nachdem zu
der mit Gescheide vom 1. August 1874,
Z. 10289, auf den 23. Ollober 1874
angeordnet gewesenen exec, ersten Real-
feilbietung in der Executionssache des l. l.
Steueramtes Feiftriz uom. des h. AerarS
und Grundentlastungsfondes gegen Franz
Gr i l von Untersemon Nr. 42 pcto. 125 ft.
78 lr. o. 8. o. lein Kauflustiger erschie-
nen ist, am

2 4. N o v e m b e r 1 8 7 4
zur zweiten geschritten werden wird.

K. t. VezirlSgcricht Feiftriz, am 23sten
Oktober 1874.

(2680—1) Nr. 4070.

Relicitation.
Vom r. l . Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Mathias

Nnzelc von LaaS wegen Nichtzuhaltung
der Licitationsbedingnisse die Relicitation
der von der Agnes Mulc von Obersee-
dorf laut LicitatiousprolololleS vom 31sten
August 1872, Z. 4254, im Executions,
wege um den Meistbot per 1966 fl. er-
standene, dem Johann Mulc von Ober»
seedorf gehörig gewesenen Realität Lud
Rclf.-Nr. 839/1 2<i Grundbuch HaaS-
berg bewilliget und die Bornahme auf den

27. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, in der GerichtSkanz-
lei angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 3ten
«ugus t^?4 .
(2643—1) Nr. 10292.

Zweite exec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird belannt gemacht, daß nachdem zu
der mit Vefcheid vom 1. August 1874,
Z. 6888, auf den 23. Oktober 1874
angeordneten ersten Realfeilbietung in l>er
EfecutionSsache des l . k. SleueramtlS
Felstriz uom. des hohen AerarS und deS
Grundentlastungsfondes gegen Josef Ser-
pan von Untersemon Nr. 49 M o . 60 fl.
86 V, kr. lein Kauflustiger erschienen ist, am

24. N o v e m b e r 1 8 7 4
zur zweiten Feilbietung geschritten werden
wird.

K. l . Vezitlsgelicht Feistriz, am 23sten
Oltober 1874.

(2642—l) Nr. 10291.

Zweite ezec. Feilbietung.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte Fciznlz

wird belanlit gemacht, daß nachdem zu
der mit Bescheid vom 1. August 1874, j
Z. 6886, auf den 23. Oltober 1874 an-
geordneten eisten «fecutiven Realfellbie-
tuug in der Efecutionssache deS l. l.
SteueramteS Feistriz uom. deS h. AerarS
und deS Grundentlastungsfondes gegen
Ialob Gerd« von Verbica Nr. 7 M o .
100 fi. 26 lr. e. 3. e. kein Kauflustiger
«schienen ist, am

24. November 1874
zur zweiten Feilbielung geschritten werden
»ird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, 23sten
Dltober 1874.

(2591-2) Nr. 16543. !

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . Mt.'deteg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen sdicte vom 16. Ju l i 1874,
Z. 12830, hiemit belannt gemacht:

ss seien über daS vom Executions«
führer einverftündlich mit dem Efecuten
gestellte Ansuchen die mit dem Bescheide
vom 16. Ju l i 1874, Z. 12830, auf den
19. September und und 21. Oktober 1874
angeordneten eisten zwei Feilb,etungen
der auf Namen der Agnes Tomazii, be-
ziehungswelse Johann Dremmel von Iavor
Haus-Nr. 18 oergewährten, im Grund-
buche Sittich Urb.'Nr. 86 vorlommeuden >
Realität mit dem Beisätze für abgehalten!
erklärt, daß es bei der dritten, mit obi-
gen Bescheide auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 7 4
<mtz«ordneten Feilbielung mit dem früh-
«e«n »«change sein Verbleiben höbe.
d°ck «« ^ " ' ^ " « « . Bezirksgericht Lai-

(2641-1) Nr. 10290.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem I. l . Bezirksgerichte Feistriz

wird belannt gemacht, daß nachdem zu der
mit Bescheid vom 1. August 1874, Zahl
6887, auf den 23. Oktober 1874 ange-
ordnet gewesenen ersten executive« Real-
feilbictung in der ExeculionSsache deS l. l.
SteueramteS Feistriz uoiu. dcS h. AerarS
und des GrundenllastungSfondeS gegen
Helena Stefancic von Ialilaniz Nr. 12
9010. 20 ft. 80 lr. 0. 8. c. lein Kauflu-
stlger erschienen ist, am

24. November 1 8 7 4
zur zweiten Feilbietung geschritten wer»
den wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 23sten
Oltober 1874.

(2649—1) Nr. 6355.

Uebertragung
drittel exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte AoelSberg
wird bekannt gemacht, daß in der Efecu-
tionssache deS Josef Merhar von Buluje
gegen Jakob Wattbüchler von Adelsberg
die mit dem Bescheide vom 14. Dezem-
ber 1873, Nr. 9538, auf den 7. Jul i
1874 angeordnete exec, dritte Feilbietung
der dem Efecuten gehörigen Realität Urb.«
Nr. 93 ää Herrschaft AdelSberg M o .
125 ft. 0. 3. c. mit Veibehalt des OtteS,
der Stunde und dem vorigen Anhange
auf den

27 . N o v e m b e r 1 8 7 4
übertragen worden ist.

K. l . Bezirksgericht AdelSberg, am
7. Jul i 1874.

" (2666—N N^. 3337.

Executive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Relfniz

wird bekannt gemacht:
Es sei die efeculioe Feilbietung der

bei der Realität des Johann ^äa r l Don
Reifniz 8ud Urb.-Nr. 79 ^ aä Herr-
fchaft Reifniz auS dem Eheoerlrage vom
19. Jänner 1872 pfandrechtlich haftenden
HekalSsprüche der granzisla CcSarl im
im Betrage von 540 ft. wegen dem Franz
Fortuna von Laibach auS dem Vergleiche
vom 15. November 1872, Zahl 6199,
schuldigen 19 fl. 45 lr. s. Ä. 0. 3. 0.
bewilligt und seien hiezu die Termine
auf den

2 1 . N o v e m b e r ,
2 2 . D e z e m b e r 1 8 7 4 und
19. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, in der NmtS-
lanzlei mit dem Beisatze angeordnet wor-

! den, daß die Sahpost nur bei der drit-
trn Feilbietung auch unter dem Nenn-
werthe hintangcgeben wird.

K. t. BezulSgericht Reifniz, am 16ten
Ollober 1874.

(2565—3) Nr. 3946.

Executive
Forderung-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainourg
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Ienlo
k Consorten von Prusche die exec. Ver-

i steigerung der dem Iojef Kepic von Pod»
! relfche gehörigen Forderungen per 581 ft.
50 lr. und 125 ft. intabuliert aä Flöo-
nig Rctf.'Nr. 198 und Stemerhof, Urb.-
Nr. 39, Einl.-Nr. 62 bewilligt und hiezu
drei FeilbielungS-Tagsatzungen, und zwar
die eiste auf den

14. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

15. Dezember 1 8 7 4
und die dritte auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Forderung
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Nennwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommifslon zu erlegen hat.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
2b. Jul i 1874.

( 2 t M 1) Nr. 2595.

Grecutive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Idria

wird hiemit belannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen deS Andreas

Kavöic von Ledinze gegen Franz Slabe von
Govel wegen schuldigen 105 fi. 0. W.
0. 8. 0. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Lack 8u!) Urb.«
Nr. 204/226 zu Gouel vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä«
tzungswerlhe von 1560 fl. ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die drei Feil-
bielungS-Tagsatzungen auf den

24. N o v e m b e r ,
23. Dezember 1 8 7 4 und
23. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchSextiact und die Licitalionsbeding»
nisse können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstunoen eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Id l ia , am 12tcn
September 1874.
" (2450^1) Nr. 17057"

Erinnerung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Seno-

selsch wird den unbekannten Rechtsanspre-
chern auf die Realität Urb.-Nr. 923 ää
Herrschaft Adelsberg hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte «ndreas S lu l von Oberleselsche
die Klage <Is praoä. 31. März 1874,
Z. 1705, auf Ersitzung obiger Realität
überreicht, worüber die Verhandlung^
Tagsatzung auf den

23. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, hicramtS bestimmt ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefuhr und Kosten den
Herrn Carl DemZer von Seuosetsch als
ouiawl aä 2,otuin bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Senoschch, 4. l lpri l 1874.

(2568^2) Nr74457.'

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Georg KvaS
von S t . Martin bei Zirllach, durch Dr.
Mencinger, die executive Versteigerung der
dem Michael Gaeperlin von Poschenil ge-
hörigen, gerichtlich auf 3687 f l . geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft M'chcl-
stetten 8uli Urb.-Nr. 839, Eml.-Nr. 1014
vorkommenden Realität so wie der nach
Aufnahme des Schätzungsprotololls hie-
oon abgeschriebenen Grundstücke, alS: DeS
Waldes 22. b0l8tÄN Parz.-Nr. 623 ein-
getragen auf Namen deS Anton Pelric
Grdbs.-Nr. 1042; der Hochwaldparztlle
Grdbs.-Nr. 1043 eingetragen auf Namen
des Blas Korbar; die Wiese GrdbS.-
Nr. 1044 eingetragen auf Namen deS
Georg «öustar; der Hochwaldparzelle
GrdbS.-Nr. 1045 eingetragen auf Na-
men deS Franz Groselj; der Ackerparzelle
'ÄrdbS.-Nr. 1046 eingetragen auf Namen
des Paul Luslar; deS Ackers GldbS.<
Nr. 1047 eingetragen auf Namen der
Hellena Globoinil; der Walbparzelle
Grdbs.-Nr. 1048 eingetragen auf Name«
de« Martin Koritnil j der Nclerparzelle

Nr. 671, der Witse Parz.-Nr. 670, des
, Ackers Parz..Nr. 658, der Weide P°rz.'
.Nr. 656, deS Ackers Parz.-Rr. 6b/.
diese Wiese uud GrdbS..Nr. 1049 M
die Wiese Parz.-Nr. 649 Grdbs.-Nr. 9<w
auf Namen deS Andreas Luzovet einge'
tragen, wegen auS dem ZahlungsbeM

. vom 26. März 1859, Z 956, schu '̂

. gen 570 ft. 19 lr. «. u. 0. bewilligt M
hiezu drei FeilbietungS.Tagsatzungen, ul>°

»zwar dic erste auf den
I 18. November ,
! die zweite auf den
I 18. Dezember 1 8 7 4
und die dritte auf den

19. J ä n n e r 1 8 7 5 , ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,"
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange »»
geordnet worden, daß die Pfandrealiiäl»"
der ersten und zweiten Fellbletung nur u'
oder über den SchühungSwerth, bei °"
dritten aber auch unter demselben h iM
gegeben werden wird. z

Die Licitatlonsbedingnisse, wo""«
insbesondere jeder Licitant vor gewa<^
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden "
LicitationScommijfion zu erlegen hat,'
wie das Schätzungsprolololl und '
Grundbuchsextract können in der dte^
richtlichen Registratur eingesehen wel^

K. l . Bezirksgericht Krainbmg, ""
15. August 1874. ^ ^ ,

(2509—2) Nr. 25b3>

Dritte erec. Fcilbiett»
Von dem l. t. Bezirksgerichte N"

laibach wird hiemit belamit gema^,^
ES sei über Ansuchen oeS M'«"

,öustersli von Obelschlschla, durchH
<5. H. Costa von Laibach, gegen <!"'
Geljol von Pristava bei Gillichgray H ^
auS dem Zahlungsaufträge vom 2ii. " ^
1869, Z. 1207. schuldigen 1000 st «'' <.
0. 8. c in die Reassuminung ^ M »
öffentliche Versteigerung der dem '<»»
gehörigen, im Grundbuche der HeAA-
Blllichgrah 8ud Bond I, lui. 14, " ^
Nr. 10 vorkommenden Realität saw^^<
und Zugehür im gerichtlich erhobenen .>
tzungswerthe von 3130 ft. ü. W. S ^ ' ^
und zur Vornahme derselben die drillt
FeilbietungS-Tagsatzung auf den

27. November 1874 , ^l
vormittags von 10—12 Uhr, hiergtllch' ^
dem Anhange bestimmt worden, dap ^
feilzubietende Realität bei dieser " , ,
Feilbietung auch unter dem Sch"« ^
werthe an den Meistbielenben hilltanSlü
werde. ^ . ^

DaS SchätzungSprotololl, der ^ ^
buchSexlract und die LlcitationSbed>"« ^,
können bei diesem Gerichte in ^l p.
wohnlichen Umtsstunden eingesehen w ^,

K. l. Bezirksgericht Oberlaib^
^_I^^4. . ^ ^ ^

(2597—3) Nr. ^ '

Executive .
Forderungs-VersteigeH

Vom l. l. ftaot. deleg. Oczlrlsg
Lalbach wird belannt gemacht: ^ F

ES sei über Ansuchen deS -0 ^
Svetina von Knapusche die execui". ^
stcigerung der dem iviatthäus ^ i ^s
St . Marcin gehörigen, 9 " ^ , " ' " ^ . '
1039 fl. 40 lr. geschätzten Neal'^ ^ ,
und Nctf..Nr. 8 aä Pfarrg'll ^ ' ^
rein M 0 . 60 ft. c. 8. 0. bewM' ^
hlezu drei Feilbictungs-Tagsavunl»
zwar die erste auf den .

25. November 1 » ^
die zweite auf den

9. J ä n n e r .
und die dritte auf den . f

10. F e b r u a r 1 ^ . ^ i 2 E '
jedesmal vormittags von 1 " ° ^ ^ l ^
im NmtSgebüude, deutsche G ^ d
mit dem Anhange angeordnet wo ^
die Forderung bei der ersten u « ^ H
Feilbietung nur um oder über ^
tzungswerth, bei der dritten aber^ .^
demselben blntangeaeben w " ^ ^ ^ «

Die Licit°tionsbedingnll,e, ^g , gl
insbesondere jeder Licitan ° ^ ^ ^ i
machten Anbote ein ^"/»-ssjo« i " , ^
Handen der LlcitationScomml! < t "
liegen hat und der GrundbuchSe^^

nen in der dieSgerichtlllyen

eingesehen werden. g,,,^sgelilht
K. l . städt. deleg. v « «

bach, am 19. September 1»^
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(2575-2) Nr. 6588.

Erinnerung
an d« unbekannten Erben nach Gia
M o S b r i c a i , gewesener Handels-

mann in Senosetsch.
Von dem k. k. Landes- als Han-

Gerichte in Laibach wird den un-
velannten Erben nach Giacomo Sbri-
" ' , gewesenen HandelSmannc in Se-
Msch bekannt gegeben:
. E s H M wider den Verlaß des-
elbm die Actiengesellschast der „k. k.
mv. grazer Zucker-Raffinerie", durch
^ . Berze in Graz, «,ch i»r^.^. 3ten
Mober 1874, Z. 6588, die Klage
^ M u n g eines Saldos per 238 f l .
^ / l r . ö.W. f. A. eingebracht, worüber
l>c Satzung zum summarischen Ber
><lhren auf den

^ 23. November 1 8 7 4 ,
geordnet wurde.
^. Da dem Gerichte die Erben nach
^aconw Sbricai unbekannt sind, so
? " e im Wahrung ihrer Rechte auf
5 Gefahr und Kosten Herr Dr .
^ unda, Advocat in Laibach, als
"Nor bestellt, welchem das Klags-

lasset c^ben des geklagten Ver-
'a n a e n ^ " "a zur obigen Tag-
^ n g entweder persönlich zu erscheinen
^ r n ^ l ^ " andern Bevollmächtigten
helk? ^ machen, oder ihre Be-
zuthtil " aufgestellten Curator mit-

^ ^ c h , ^ 13. Oktober 1874.

< 2 5 2 5 ^ Nr. ^ 6 5 3 7

m Executive
^ealltätenversteigerung.
«̂b w ^ ^' ^' Landesgerichte in Lai-
Vä s. bekannt gemacht:

iotl^>"über Ansuchen des Herrn An
d«ill ^ ^ ^ ^ efec. Versteigerung des
gerick^?" ö"et>rich Bilhar gehörigen,
l ä n N ^ ^ 7 8 3 ft. geschätzten,
Gauchen Gutes Steinberg im
ess^wvMke ^ . ^ h^illiget und

Wa!n ^ " brei Feilbietungs-Tagsa-
^n , Und zwar die erste auf den

die , ^ . ^ ^ ' November ,

^ auf den

Und ^ ' Dezember 1874

° ^ dritte auf den

jedes ^ - B a n n e r 18 7 5 ,

Nkr . l vormittags von 11 bis 12

des ' ? ^athssaale dieses k. k. Lan-

t,^ " ^ m i t dem Anhange angeord-

^ Horden, daß diese Pfandrealität

l l ^ ^ "sten und zweiten Feilbietung

bettb^ - ^ " " ^ " ^ " " Schätzungs-
bttils!k ^ " ^ ^ " ^ ^ " " ^ " " ^

'^kn hintangegeben werden wird.
Nclch ' ^citations-Bedingnisse, wor-
c>^ "lsbesondere jeder Licitant vor
pachten Anbote ein 10"/« Badium
^ " . ^ n hat, so wie das Schätzungs-
t)Nn . " ^ b " Grundbuchs-Extract
^ / ^ w der diesgerichtlichen Regi-

n?< ^«gesehen werden.
<^oach, au: 29. Septemb. 1874.

l ^ 8 2 ^ 3 ) 3tr74118.

^ Ezecutive
^ntätenversteigerung.
lclH ^ . ^ ^ Landesaerichte in Lai-

A ?. plannt gemacht:
^ n z ^ ? " b e r Ansuchen des Herrn
leruncl dp ^ " ^ ^ ^ executive Berstei-
^öriaen . ^^u Karoline Fabiani

«'«, gerichtlich auf 65000 fi.

geschätzten, im Grundbuche des Stadt-
magistrates Laibach 8ud Rctf.-Nr. 417

^ vorkommenden, in Laibach in der Po-
lanavorstadt 8ub Consc.-Nr. 72 u. 108
gelegenen Hausrealität bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

14 . S e p t e m b e r ,

die zweite auf den

, 1 2 . O k t o b e r

und die dritte auf den
16 . November 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 11—12
Uhr, im Gerichtshause des k. k. Lan-
desgerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daft die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch un-
ter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10 "/y Vadium
zu Handen der Licitations - Commis-
sion zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchs - Extract können in der diesge-

! richtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

Laibach, am 30. Jun i 1874.
Nr. 6788 Anmerkung.

Nachdem zur zweiten Feilbietungs-
tagsatzung kein Kauflustiger erschien,
hat es bei der auf den

' 16. November 1 8 7 4

angeordneten dritten Feilbietungstag-

l satzung das Verbleiben.

Laibach, am 17. Oktober 1874.

(2629—2) Nr. 2658.

Erinnerung
an Gregor C u r n , Balthascr P o z a r ,
Anton R a l . Ialob O r e h e l , Georg
R o z i i , Mart in K o v i c , Maria und

Katharina M a l o v c .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Egg wird

den unbekannten Aufenthaltes abwesenden
, Gregor Curn, Balthasar Pozar, Anton
,Ral , Ialob Orehrl, Geors» Rozii, M a >
tin Kovii, Maria und Katharina Ma«
lovc hiemit erinnert:

ES hat wider dicscllicn hielgcrichts
Martin Kruönil von Tussteln die Bcr.
jährt« und Erloschencrtlärungßllage lmd
^lü08. 1 . Jul i 1874, Z. 205«, ihrer auf
,m Grundbuche Tufstein Urb.-Nr. 21 und
und 25 vorkommenden Realitäten iu äo-
bito haftenden Tadularpostcn, al̂ >: ̂
I .Für die Forderung des Gregor Curn

auS dem Schuldscheine vom 1. Ollo-
ber 1802 per 70 fl. summt Zinsen seit
1. Oktober 1802;

2. für die Fordelunn des Balthasur Pl,zar
auS dem Schuldschemc vom 18. März
l803 pcr 57 f l . 31 lr. sammt Anhang
seit 18. März 1803;

3. für die Forderung deS Altton Rat aus
dem Schuldscheine vom 11. März
1805 per 130 fl. T. B. seit Nten
März 1805;

4. für die Forderung deS Jakob Orehel
aus dem Schuldichcinc oom 26. Februar
1806 per 105 fl. D. W. sammt Zin«
sen seit 26. Februar 1806;

5. für die Forderung dcS Georg Rozic
auS dem Schuldscheine vom 17. Sep-
tember 1807 per 80 si. seit 17. Sep.
tember 1807;

6. für die Forderung des Gregor Curn
auS dem Schuldscheine vom 19. 3io.
vcmber 1811 per 70 fl. sammt Zinsen
selt 19. November 1811;

7. für die Forderung deS Martin Kovii
aus dem Schuldscheine vom 3. Februar
1813 per 70 fl. sammt Zinsen seit
20. Ollober 1814;

8. für die Forderung dcS Gregor Curn
aus dem Schuldscheine vom 19. No»
vember 1811 pcr 70 ft. sammt Zinsen
sejt 14. SepttMher 1818;

9. fül die Forderung der Maria und Ka-
tharina Malovc au« dem Ehevertrage
o?m 30. Jänner 1806 u per 32 fl.
sammt Naturalien scit 30. Ja mer 1806

überreicht, worüber zur ordentlichen münd-
llchcn Awfahrcn d<? ?agsutzui,a auf den

20. November 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, hielgerichts angeordnet wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem (hüichlc lliü'elannt ist und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Johann
Lavrac ocm Klaschz als curator u,ä üctum
bestellt.

Dieselben wilden hicvon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zclt selbst erscheinen oder sich eincn an-
dern Sachwaller bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßihcn Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigens d«esc Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden würde und die Geklagten,
welchen eS übrigens frei steht, ,hre NechtS»
llthelsc auch dem benannten Curator an
dic Hand 5»' gebe», sich die aus einer Ber-
absaumung emttehenden Folgen selbst bei»
zumessen habcn würden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am lOten
1. Jul i ^874^

(2ö53-2) Nr. 7826. l

Uebertragung zweiter uud
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Vezklsgerichte «dclsocrg
wird kund gemacht, daß in der Execu-
tlonSsache des Herrn Dr . Eduard Deu
von Ädelstcrg gegen Johann Gostjanilc
von Slavma Nr. 40 die mit dem Be-
scheide vom 18. März 1874, Nr. 2779,
auf den 4. September und 6. Ollobcr
1874 angeordneten zweiten und drillen
excculivcn Fciltmtungen der dem Execu-
te« gehörigen Realität Uro.-Nr. 17 kä
Udlltohofcn pcw. 58 fi. 0. 8. c. nul
Belbchatt dco Ortes und der Stunde und
dem vorigen Anhange auf den

17. November und
13. Dezember 1 8 7 4 ,

übertragen.
K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am

23. August 1874.

(2341—3) Nr. 3390.

Erinnerung
an Katharina Cel und dcrcn Eiben.

Bon dem l. l. Bezirksgerichte Seno»
selsch wird der Katharina Cel und deren
Erben unbelannten Aufenthaltes, hiemil
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Valentin Suöa von Niederdbrf
die Klage »ud i»r^«8. 20. I u m 1874,
Z. 3390, polo, we, jährt- und Erloschen-

^ cltlärung elncr Forderung per 4^9 sl.
C. M . o. 8. o. eingebracht, worüber die

> Tagsatzung auf den
17. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,

angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

oicfcm Gerichle unbekannt und dicsclvcn
vielleicht auS dcn l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn

^ Karl Dcmschar, Realilätenbehcr in Scno-
selsch, als curllwr »ä aowm bestellt.

Dieselben werden hieuon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech.
tcr Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen

chrilte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung «erhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die auS einer

! Beraosäumung entstehenden Folgen selbst
bcizumcsscn habcn werde:,.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
16. Juli !874.

l(2553—3) Nr. 6627.

Uebertraqung
encutiver Feilbietung.

M>l Bezug auf das Edict vom 12ten
M- i 1874, Z. 3107, wird bekannt ge-
macht, daß die exec. Feilbictung der dem
Mathias Sproitzer von Rußbach Nr 17
gehörigen, im Grundbuche aä Gut Smul
Band V, fol. 105 vorkommenden Realität
auf dcn

16. N o v e m b e r ,
18. Dezember 1 8 7 4 uno
1 9. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

vormittag« 9 Uhr, m>t dem Bemerke«,
übertragen wird, daß dem undelamU wo
befindlichen Efrcuten Mathias Spleitzer
Herr Joses Pohllu von Mottling zum

^cumtor aä üetuw bestellt wuxde.
tt. l. Bezirksgericht Mötttlng, am

15. Oktober 1874.

(2572^3) Nr. 4996.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezillsgerichte Kiainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Anlon Kurall
von Mitterfeichting t>ie executive Feilbie«
tung der dem MatlhuuS Ieulo von Hül-
bcn gehörigen, gcrichl̂ ict, auf 595 ft. ge>
schätzten, im Grundbuche Ruhina »udUrb.»
Nr. 65, Rctf.-Nr. 47 vorkommenden iNeo«
lität wegrn noch s huldigen 326 fl. e. 8. c.
bewilliget und hiezu drei FeiltietllngS'Taa.»
satzun^ln, lmii zn^al d.,e ^rtte au dcn

23. N o v e m b e r ,
die zuleite auj den

23. Dezember 1 3 7 4
und die dritte aus den

2 3. J ä n n e r 1 8 7 5 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtbtanzlei mit dem Anhange on-
^cortmet woroc^. tiaf! die Pfand:calitül del
der ersten und zweiten Feilbietmih nur um
oder übcr dem Schätzungswerts bei der
dritten aber au«ll unter demselbm hintan-
gegebm werdcn wirb.

Die ^icitationsbcditislnisse, woniull,
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz Vadium zu Handen
der Kicitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungeprotololl und der
Orlmdbuchsextract lvnnm in der diesge-
richtlichen Registratur einaesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
14. September 1874.

(2503—3) Nr7l4842.

Rcassumicrung ezec.
Nealitatcn-Verstcigerung.

Vom l. l. städt.'dcleg. Gezirlsgerich e
Laibach wild im Nachhange zum Edicte
vom 3. Dezember 1871, Z. 20212, be-
kannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen dcr l. l. Finanz-
procuialur iww. des hohen AerarS dte
drille »xcc. Versteigerung dcr dem Ma,-
tin Javvlml von Irrdl ' l f Nr. 1 aehö'i«eli,
gerichtlich auf 82tt ft. gcschätzlen, tiud Urb..
Nr. 45/2 all Sittich, E<nl. - Nr. 21 uci
Großlupp vorkommenden Realilül, —
welche mit dem Bescheide vom 3 Dezent
ber 1871, Z. 20212, auf dcn 24. Februar
!872 angelildncl, mit dem Gescheide vom
5. Februar 1872, Z. 1894 aber mit dem
RcossumiclungSrrchlc sistierl wurde, im
R^ssllmicrungSwcgc M o . 52 ft. 50 lr.
rcsper. der Kosten c. 8. c. bewilligt und
hie^u die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

14. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amts.
cnl'ällde, deutsche Gasse Nr. 180, mit d«m
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei dieser Feilbielung auch unter
dem Schätzungswerlhe hintangegeben »er-
den wird.

Die tticilationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder öicilant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/„ Vadium zu Han-
den der Licitationscommifsion zu erlegen
Hut, so wie das Schlltzlmysprotololl und
der Giundbuchscftract können in der
dicsgclichtlichen Registtalur eingesehen

. / ' '̂ 1!? -̂ ̂ ^2. Bezirtslilricht w .
bach, am 26. September 1»74.
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Zur SeMpflanMg
efferiert von jetzt ab Ohstbäume, hoch-
«itämmiflso und Zwerg-, Zlerjrehölw, li-ich-
Htämuiigc und wiirzek'ch»«« Kosen in den
besten Sorten, sowie Pflanzen zur Zimmer-
kultur m den billigston Preiseu (2511-8)

Ernst Metz,
Handelsgärtner, Triesteretrawe 74, j

in Laibacb. j

' Soeben eingetroffen eine nene «Tenllunn <

' mit und ohne Goldrahmen <
.' uon ft. 13—12. <
» Gegen monatliche N a t e n z a h l n u g e«! <
» Preisverzeichnisse gratis! <

• lg, 7. Kleinmayr & F. Bamberg <
in^'aibach. ('«95-3, <

Zahnarsi Dr. Tanzer,
Toceut der Zahnheillunde an der l . l . Universität in Oraz,

vohnl hier in l««HbHo!» , M o t « l ü ! « k H 2 t " , Zimmer-Nr. ü i und 52 im 2. Stocl und orbi:
,iert täglich in der Zahlt>ei!l>i»dc und Zahntechnil von 8 Uhr früh bi« 5 Uhr abend«.

Z M ^ Der Aufenthalt mußte wegen zahlreichen Patienten
> M - um noch sechs T a g e verlängert werden.

Scin l.zl. pr,o 4uti»optiIr<»u-HIn»6^H««or imd?ui6berjn>2HbnpH»t» lind 2Hlu»-
^ n i v « ? sind daselbst und bn dm Herren Vlrschitz und G. M a h r zu haben. (2615—7)

): / ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ventschl transatlantische Vampfschifführts Otsellschasl in Hamburg. m

^ Dirccte Post-Dampfschiffahrt m

)̂ ' W M vermittelst drr Post-Dampfschiffe I, Klasse, jede« von !/)
/̂  3600 Ton« und 3000 effectiver Pfcrdelraft. l ^
n l.«««in, am «2. N o v b r . !8ol,l!l«s am ! 0 . Dezember. su
U »v^«s .. 2«. .. , Loetl,« .. 24. .. ^)
^ Vassagepreise: I, <l°iüte Pr. Thlr. , 6 3 . I I . CajUt« Pr Thlr l<10, U

l̂  Zwischendeck Pr. Thlr. 30. U
)> Ätlihere AuOlunft ertheile» die Agenten der Gesellschaft sowie N)
^ äie vireotion i n Uamdurx, 6 i . ^ n s n ^. A
vj <l920-e) iu I.aiw«n, c»i l ^clit8olliu. ^
^ Vriefe und Telegramme adressiere man: „Adler-Linie -Hamburg". U

SJelite Welzenstärfce
sowohl KliNall, Tül l an^c's l!l!d Mo^ssrlin als auch

Kern- und Mittelstarke für Fabriken,
scmer ,ii5M>- 10)

prlnK» lichten Tchusterftapp in Zelteln
liefere ich in vorzüglicher Qucli l itt und zu den billigsten Preisen!

lll^" Gefällige Anfraaen werden prompt und franco beantwortet, "MWlBadape-t. VJCtOs Hailipcl^ 3 Kronengasse Nr. 16.

: F ü r D a m e n ! J
> (Zweckmäszig zu Keihnachts-Keschenken.) !
^ Auf meiner Durchreise nach T r i e f t halte ich mich hierselbsi einige Zeit auf. ̂
» um Unterricht im Anfertigen der ruhmlichst belannten

: Stahl'scien Papier -Blumenarbeiten
i zu ertheilen. Vhne jedes Instrument. Dauer de« Eursus 4 bi« 6 Stunden. Prei«: '

im «lursu« 5 f l . Pr,v°tstu>,den 7 si F ü r Echulen und Pensionate ist der Preis
' ermäilisttt? Anmeldungen erbitte ich. da tn.em Nufenihalt von kurzer Dauer ist,
' sofort lil Mtiner Wohnung im neuen Uecher'schen Haufe (Gradischa), 1. Stock, wo.
. selbst auch Proben zur Ansicht liegen
> Hochachtungsvoll

^ !2«»̂ » Clara Stahl.

r ' Die grösste (2508-87J

; Eisenmöbel-Fabrit
vou ReiohardÄConp.in Wien,III-,Marxer-
gasse 17, empfiehlt sich hiermit. Preis-

Schmerzlos
ohne Elnaprltznnr,

cljitf ^it Verdannng; ftörcnbe OTiebtcauictiic,
c\)M FolKekTnnkhelten unb Beiufastö-
rnnflr bctlt naifi ciuet in utuiljlisjcn fJäHeii bfft̂
Betrafertcn, ganz nenen method»

HarnrAlirenlKiMiie,
fotBĈ T ftiaoh fnthiinbfin al« auč) no4 fe
jefcr veraltete, naturKsmäas, »ründlloh
unb «ohnell

!>»'. Hartmann.

Mädchen-Bildunes-Anstalt
in Graz, Herreugaffe 3.

Die Unlelrichtsgegenständ.', welche von lllchtigcn i'ehrlriiften vorgetragen werde», sind ̂ '
ligio«. Schreiben, Mechue». deutsche und französische Sprache. Literatur, Geschichte. Zilch"'"'
Physil, Geometrie. Naturgeschichte, weibliche Handarbeiten lc. ^ , «,,,

Da« Pensionsgeld beträgt mit Einschluß de« Unterrichte« fl. ü. W . 400 per Schuljahr. P°
liebevollste Pflege wirb beu Zöglingen gewidmet. Der Eintr i t t der Zöglinge lann jederzeit M '
finden und ist die unterzeichnete Vorsteherin gerne bereit, einem p. t, Publicum nähere Äuslun« <
ertheilen.

Cornelia Maniak.

Die Maschinen-, Danjiitael- ond Blechwaren - Falirü ra
' Baechle & Co.,

H V i e n , L a n d s t r a ß e , Wassergasse,
! empfiehlt stch zum Vau von D«m?sm»sHin«n und üuäraulisck«» Mo,o«njed?r Größe !

sowie zur Einrichtung oou Fabrilsanlllgeu; 8p«i»litäten: Zlickerfabrilen. Vrauereien, /
Nrenuereien. Mlihlen, Brettsagen. Vrrqwcrlsanlagen, für welche auch die Vau- und

! Einrichtungsplliuc geliefert werden. Grosze und vorzügliche Einrichtuug. wodurch <
die bedeutendsten Lieferungen in turzcr Zeit rffectuiert werden lönnen. üager von ^
selbstgebauten locomobile« bis 2.', Pferdelraft. s2tt«ii^ l )

H F I I M I T T F I I Sicherer E r f o i 9 - bewiesen durch Ta>'
n t l U l f l l I I t L . sende von Zeugnissen.

Philipp Neustein,
Npotheler „zum hell. Leopold"

in Wien, Stadt. Ecke der Ptanken- und Spiegelgasse. «
legt dem P. T. Publicum «ine Fl«ü< »°n wirkli<ü<a H«>lmitt«ln vor, welche noch immer, W ^ H
von Aerzten oder Laieu angewendet werden, ,'a ass«^ Fiitltn vorzilglich sich bewährten, als v lA,
der immer m«l»r st«ig«n«l« V«br»uck derselben uud die Taustnä« oon 3<ul,n<ssen dic von b^

heilten entsendet wurden; wir lönnel, daher dicsslben mit „«»<», Gewiss« empfehlen

Di« o«rz«<l«l«ll illl,l«ininunn»-Pill<n ä« ö«i- nach Popp 40 lr.. Atbi«,» Fl,isHe,tra<» '^ ,,«^
l,»tn Elisabeth ftnä ltickt »bsüö«nä. blut«inin«nä «5 tr., Dr. Fab« Puri«»« î  1st . Ds. M " , K„.
un<l äab«, vülli« unsckälllick. bewähren sich vor- Iaünpliftll ü f l. 125. ß«lt» ««seäll-i isi«'^. l
zliglich bei Kranthelteu der Untcrlrib«organe, maä« li ft. l'50, Dr. ^lruwn»z»»arcl>nseroitr««'«^,, l
Wechselsieber, illanthelten der Nrustorgone. Haul- m»ll« >u blond, braun und schwarz » l ^ s c h l
lranlheiten. Nugentraiitheite«, Kranlheiten de« L,«iä«» Zal^npuloer i l 3", lr. sind «Ml"" > >
Gehirnes, Mliudcs.Kiuderlrllnlheiten und Frauen- am Üager, .̂ ch !
lranlheiten. belämpfen j,6e Ntlltopfunl,. die ge- Wir beehren un« dem P T. Public"A,M, >
wisse Quelle der meisten Krantheiteu. unser grohe« Lager von Paifumerien. , , M , I

Wir bitten die verzuckerten Pillen der heil. Pomaden lc. anzuzeigen, vorzllglich in ^"" hie«
Elisabeth au«drllcklich zu verl«ngeu, weil die von den ersten pariser und louduinr H ^ ' «^<D
obigen Willungeu nur diese Pillen habtn. Wer meist auf der »«ltau.ftellung in 3»i<» ^ ^ , <W
einmal diese Pillen der heil. Elisabeth sienommcn, ^>«nstm«ällillt erhielten und doch billige'' . «,W>
der wird nie ein anderes derartiges Mittel mehr der Provinz, insbesondere dn« H u » ^ ^<chM
nehmen und nur bei den verzuckerten Pille» der vou Dr. Enllmann in allen ssarben a"< "",(> W
heil. Elisabeth bleiben und dleses Mit lei weiter auSrcichend, i^ 3 sl. ö. W.. für Goldblond ^ M
anempfehlen.— 1 Rolle mit 8 Schachtel». 120 ö. W. stellt iu kürzester Zelt die sl>lbe , ^H
Pillen enthaltend, tostet „ur 1 fl. txr Hcure wieder her - Wir emps^« <̂ >!«'

«ruftsuft. lindert augenblicklich jeden Husten, die fr«n^f!s«l>t!, 2l>°k°l»>l<n. dic bei d f r ^ c ,s,̂
Vrustschmer,. ü 70 kr. ' stellung »873 die Fol,schntt«med»illt "« ^,<

G t l l t <tübtnb°nl°n». als vorzügliches Lin- von 60 lr bi« 3 fl. p r P f d , den " ^ " 7 ^ 1 ! « "
derui'g«- uud Anfeuchtun^smittel, k 10 und 20lr . ^ 4 ft per Pfd.. auch in '/. Pfd.» ' ^ "

^ickltnna«ltl-.^<ll>nl>illtn. entfernen allsogleich Gilchsen ü 1 fl. H,i>'
jeden Zahnschmerz, î  ii5 lr. Auch alle möglichen Instrumente z"" ^»„

«alsllm «tzrom«. einzige« Vlittel gegen Ge- gebrauche, wie SelbNklyilierer, Sprihl"» ^
fröre, ü tt0 lr. dagm «. billigst. — Wir versenden au« g,ü

FiHtenn»ä<l.H>l,»«ll<n. gegen Asthma und sumcrie-Eassettcn von fl. 1—10, Von°o" H
Brustbeschwerden, ii5 Stück 1 fl. ö. W. Ehocoladen oder französischen Vonbons» I ' - x o i '

M<u«l>in. fllr die Gesundheit, für d,e Toilette, große« Lager vou Zahnbürsten und <"'»>"
Nestes Mi l lc l gcgen alle« Unbehagen, Ueblich- lelte-Nrtikeln. ^, Sel
leiten. Mllgeuschmerzeu. Diarrhöe, Zahnschmerzen Wir bitten da« P. T. Publicum ^ « M
:c., Vorbeugungsmittel gegen epidemische Kraul- trauen, alle Anfragen beantworten wir a"!^o»
heilen. Einige Tropfen in ein halbe« GlaS Alle gaugbaren Specialiliiien au« ^ " " « ' „ i<^"
Waffer genügen, um allsogleiche Vefserung zu und Vcrlin haben wir am La^r, ^^a„ch»llc
bewirken. Preis 50 lr. H«s«eaa eventuell au« Paris, effect«'""! ̂ sio"

HomüoplltüisHtr ^nff«. vorzügliche« Getränk Aufträge am hiesigen Platze ohne ledt v
für schwache «iudcr, per Pfund 40 lr. gegs» Qriginalrcchnuug, o d e r ^

Kropsueift. ein ausssezeichnet wirlcnde« Mittel Wir o«ftn<l<n entweder gegen b«°c .^ B<°
gegen !t lähhal« (»ropf). i l 70 lr, na^nolim.. die Versendung geschaht « ^ O"

«icktgtist. wunderbar wirkend gegen Gicht
uud Rheumatismus, ü 70 lr. ballage zum Selbstkostenpreis; der g "

Pllrist^ssllsttl'. gegen Hühneraugen und jede trag bei Perssnduug ist 1 ft. bebt»'""^
Art von Wunden, ü 35 l l . Die rnll«-08-M«z«,l erhalte« " j

3nj«til>n.Ea«l«ll«. sichert« und schnellste« Mittel Rabatt.
gegen Tripper und weißen Fluß, ^ si. 160 uud . . ^ < ^ " ^ '
die dazu gehörige Broschüre ü s0 lr., macht je- Obige Apotheke übernimmt
den andern Rath entbehrlich. - , 4 ; « v , f t N

«<»!li<n. bcst.s Schutzmittel gegen ansteckende ^ l l N 3 M 2 . ^ 1 0 " " " ...,ieb ""
Kranlheiten. ä ft. 150, mit einem Doctor der Medizin. / " H , oh"

Oran««n. unä <üilr°n«n.«fftnz. sich sogleich der medizinischen Facultät, der ' " «^prölr"'
eine gule Limonade oder Orangeode zu bereiten ssolqelranlhcitcn und Berufssidrling ^ la>t^
Jede Flasche enthält 75 Glas und lostet nur 1ft. fluff», frisch emstandene und " " ^ . ^ « e . ^ " ^ _

O«iNl>n, einziges Mittel gegen Schwerhörig, gründlich und schnell, auch H « " " « ' . . <btb«l"H
leit uno alle OhrtNlranlheiten, » 70 lr. tu«n. Fluß l«i Frau«». zllt<<üsu<l>>. «"' »

Dr. Fremonl'» Selbsthilfe, einzig wirklich reelle« Pollulion«. D
Mittel gegen Mannesschwllche, i^ 2 ft. / ! t t ^ . . « ^ < l s ^ m ä l l l e < ^ M

8»«f«u.Er«m.. sichere« Mittel gegen alle Haut- MaltNeSjlylvU"^ ^ ^
ausschläge. w,e Flechten. Finnen. Flecke:c a w kr. , h ^ , ^ ^ . «nd «<^w"< '/" rtet u ' ^ ? l

/1°l.»p«ul°m°. vorzüglich gegen Sommer- I , ^ zy^f wird allsoglrich be"" "^z. - fHß
sprossen und Nasenröthe. 5 1 ft. 5.0 lr. ö. V. ^ , » Nedilameu'' b.lliast ° " ^ ' 7 6 b r «

»«lurl,«/i«t»l«pf.n.e,n unfehlbare« Mittel he.mhaltun«, verbllrgt. - l ' " ? " " n ' " " " / , «
gegen F,eber jeder Art. 5 fl 1 60 uud 60 kr. N Nult ° t i °ne. l s. st. - eb" ° " ." «r 0 ^ ' «

Knt.s«t.n. erprobte« Mlttel gegen Fuß- und Apotheke schriftliche L°nsultall°ne" zßcl"«
Achselschwriß und zur Vertreibung be« üblen Au«»- uud KthlloPflranle u.'M °t"U »
Geruches. ^ 50 lr. " .j Wt? ! M

Mumm. da« allerbeste Mitte, gegen jeden » ^ Damen und b " ? ' i e filr je"s ° »
Schnupfen, « 70 lr. i h „ H^are. Teiut. Z«H'!' 'H" U<bcl " , ^ H

Die bekannten Specialitäten, wie H»m«r». die schönheilspftege b e M ' ' " ^ Lolls"" ^ch
l>uus<n«Ku<,<n«lf<nl̂ fl. l50.E<>nll«nsl«llt8<<lwtil«c. wollen, vermittelt obige Ap°" diese"?^!! ,
mitH î  55 tr,. Hr. «öli, tzp«is« l̂°ee 5 80 lr.. mit den ersten Nuloc^tc« ' ^,,. <2b/" M
Hnnll>»!n.i>un<lw»ss«r von Popp ä si. 140 uud Näheres durch b,i«sti<6t MtlYl

Haupt-Depot aller in- und ausländischen Specialitäten I
Pharmacie, Parfumerie und Toilette- I

Dr«< »nd «»l«, »n» 3«»»z ». «lt lu»»tzr ck F«b«r »««»«r«.


